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des-Benz tragen den jährlichen Betriebsmittelzuschuss für die Einrichtung. Dort ist mit der 
frisch renovierten Magirus-Automobilspritze von 1922 jetzt der älteste, voll funktionsfähige 
und nach CTIF-Richtlinien zertifizierte Feuerwehroldtimer Deutschlands zu sehen. Seit 
kurzem macht außerdem ein elektronischer Museumsführer den Besuch noch lebendiger. 
 
Staatssekretär Koch hob Vielfalt und Qualität des Museums hervor: vom Feuergarten über 
Forschungsprojekte und Sonderausstellungen bis hin zur fachgerechten Restauration und 
Präsentation der Ausstellungsobjekte. Nebenbei hat sich das Haus auch als Tagungs- und 
Veranstaltungsort etabliert.  
 
„Betrachten Sie die Zuwendung zum einen als Ausdruck meiner Wertschätzung für Ihre 
außerordentlich engagierte und kreative Arbeit. Zum anderen möchte ich damit die hohe 
Bedeutung Ihres Hauses für den Brand- und Katastrophenschutz und hier insbesondere für 
das bürgerschaftliche Engagement der Feuerwehrangehörigen, die Brandschutzerziehung 
sowie die Nachwuchsgewinnung hervorheben. Ich wünsche Ihnen weiterhin eine glückliche 
Hand beim Aufspüren interessanter, historisch wertvoller Exponate, viele interessierte Be-
sucherinnen und Besucher, Gruppen, Kindergärten und Schulklassen“, sagte Koch zu Mu-
seumsleiter Schamberger. Auch künftig wolle er sich für die Unterstützung des Deutschen 
Feuerwehr-Museums einsetzen, bekräftigte der Staatssekretär. 
 
 
DFV fördert internationale Entwicklung Freiwilliger Feuerwehren 
 
„Das deutsche System des flächendeckenden Brandschutzes, das von Freiwilligen Feuer-
wehren getragen wird, kann Impulse die Bildung und Entwicklung des ehrenamtlichen En-
gagements in anderen Ländern geben“, berichtete Ralf Ackermann, Vizepräsident des 
Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV), bei der Sitzung der Arbeitsgruppe „Freiwillige 
Feuerwehr“ des Weltfeuerwehrverbandes CTIF in Frankfurt. Vertreterinnen und Vertreter 
von Feuerwehrverbänden aus zehn Ländern trafen sich zum Austausch über verschie-
denste Aspekte des ehrenamtlichen Feuerwehrwesens. 
 
Der Weltfeuerwehrverband CTIF vertritt weltweit rund fünf Millionen Feuerwehrangehörige 
– davon mehr als eine Million aus Deutschland. Die Arbeitsgruppe „Freiwillige Feuerwehr“ 
wurde 2007 gegründet, um Wege zur Gewinnung ehrenamtlicher Kräfte zu finden und sich 
über die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehren für das Feuerwehr- und Rettungswesen 
der Länder auszutauschen. Der DFV ist von Beginn an eines der treibenden Mitglieder der 
Arbeitsgruppe, die unter der Leitung des Französischen Feuerwehrverbandes steht. Die 
Tagung wurde durch den DFV organisiert und von Ralf Ackermann geleitet. 
 
Die Themen zeugten von der Vielfalt des Weltfeuerwehrverbandes: So stellte Sergey 
Gruzd (Präsident Allrussischer Feuerwehrverband), die Arbeit zur Statistik über die Freiwil-
ligen Feuerwehren vor, aus Kroatien erläuterte Zjelko Popovic (Vizepräsident Kroatischer 
Feuerwehrverband) die Veränderungen, die nach dem Ende des Sozialismus auf die Frei-
willige Feuerwehren zukamen. Ergänzt wurden diese Ausführungen durch einen Bericht 
über die Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehren in Slowenien von Jože Berlec und Ja-
nez Merc (Slowenischer Feuerwehrverband). 
 
Vertreter des Feuerwehrverbandes Frankreich befassten sich mit den möglichen Auswir-
kungen der EU-Arbeitszeitrichtlinie auf die Freiwilligen Feuerwehren (Jacques Perrin), der 
sozialen Absicherung – hier insbesondere Versicherungsschutz und Krankenvorsorge – der 
Freiwilligen Feuerwehrangehörigen (Michel Bour) und einem Vorschlag zu einer Datenbank 
über Freiwillige Feuerwehrleute (Christophe Cescut). Wie das System des Versicherungs-
schutzes in Polen gestaltet ist, erläuterte Tereza Tiszbierek, Vizepräsidentin des Verbands 
der Freiwilligen Feuerwehren Polen. Zuletzt stellte Alexander Fröschl vom Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverband noch die Maßnahmen zur Mitgliederwerbung und -gewinnung in 
Österreich dar. 
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Für die Zweit- und Drittplatzierten gibt es eine Heißausbildung im „Dräger Fire Dragon“ als 
Preis. Eingangs gingen Werner Heitmann und Nicolai Gäding von Dräger auf Inhalte und 
Verfahren der dritten Auflage des Wettbewerbs ein. In Deutschland habe man einen neuen 
Teilnahmerekord erzielen können. Gleiche Wettbewerbe laufen auch in Österreich und in 
der Schweiz. Idee des Wettbewerbs sei es, dass Dräger nicht nur hochwertiges Equipment 
und Service an Feuerwehren auf der ganzen Welt liefere, sondern auch Hilfestellung bei 
allgemeinen Problemstellungen geben möchte. Gute Website seien auch gute Öffentlich-
keitsarbeit – und die brauchen die Feuerwehren zur Sicherstellung ihres Nachwuchses.  
 
Eine Vorauswahljury sichtete binnen 14 Tagen alle 1267 Bewerbungen unter Berücksichti-
gung der Kriterien „Vollständig und interessant“, „relevant und nützlich“, „einfach und nutz-
bar“, „Aktuell und mit Bezug zur Region“, „ansprechend und passend gestaltet“, modern 
und sicher“ und „Sonderkriterium Spezialität“. Aus den letzten 20 wählten Matthias Ramge, 
Peter Huth, Matthias Mühlenhoff und DFV-Präsident Hans-Peter Kröger die Sieger aus. 
Der DFV hatte die Schirmherrschaft über den Wettbewerb übernommen. Bemerkenswert 
sei die Tatsache, dass die 20 Bestplatzierten überwiegend aus Süddeutschland kamen.  
 
Peter Huth analysierte die Gesamtqualität der eingereichten Vorschläge aus fachlicher 
Sicht und zog ein bemerkenswertes Fazit: „Neue Dinge wie Facebook, Twitter oder auch 
Google-Earth-Einblendungen wurden vielfach eingebaut. Es ist aber zu beobachten, dass 
diese Dinge noch nicht in ihrer ganzen Breite erkannt und berücksichtigt worden sind – 
auch nicht deren Gefahren. Viele Seiten entpuppen sich schnell als Spamempfänger, wenn 
zum Beispiel E-Mail-Adressen arglos preisgegeben werden.“ Auch die Problematik der 
Facebook „Gefällt mir“-Buttons kritisierte der Fachmann. Daher sei der Wettbewerb auch 
als Förderung der Professionalisierung der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Feuerweh-
ren zu verstehen und stärke so insgesamt das System Feuerwehr, sagte Schleswig-
Holsteins Landesbrandmeister Detlef Radtke, der Hans-Peter Kröger bei der Prämierung 
vertrat. (Holger Bauer) 
 
Die 20 Bestplatzierten: 

1. FF Rödental, www.ff-roedental.de  
2. FF Groß-Zimmern, www.feuerwehr-zimmern.de  
3. FF Börninghausen, www.feuerwehr-boerninghausen.de  
4. FF Münster, www.feuerwehr-muenster.de  
5. FF Schnelldorf, www.feuerwehr-schnelldorf.de  
6. FF Gallun, www.feuerwehr-gallun.de  
7. FF Salach, www.feuerwehr-salach.de  
8. FF Georgenhausen, www.feuerwehr-georgenhausen.com  
9. FF Ergolding-Piflas, www.Feuerwehr-Piflas.de  
10. FF Weingarten, www.ff-weingarten.de  

 
Die Plätze 11 bis 20 erfolgten ohne Ranking: 

• FF Dortmund-Syburg, www.feuerwehr-syburg.de  
• FF Flüggendorf, www.ff-flueggendorf.de  
• FF Wuppertal-Cronenberg, www.feuerwehr-cronenberg.de  
• FF Neckartailfingen, www.feuerwehr-neckartailfingen.de  
• FF Heddesheim, www.feuerwehr-heddesheim.de  
• FF Vierkirchen, www.feuerwehr-vierkirchen.de  
• FF Seukendorf, www.ffw-seukendorf.de  
• FF Uhingen, www.feuerwehr-uhingen.de  
• FF Zweibrücken, www.fw-zweibruecken.de  
• FF Oberursel-Oberstedten, www.feuerwehr-Oberstedten.de  
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+ Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + 
 
Schülerinnen, Schüler und junge Berufstätige können sich bis zum 2. September 2011 bei 
einer Austauschorganisation für das 29. Parlamentarische Patenschafts-Programm 
(2012/13) bewerben. Das PPP ist ein auf Gegenseitigkeit angelegtes Jugendaustausch-
programm des US-Kongresses und des Deutschen Bundestages. Das Faltblatt mit Bewer-
bungskarte für das Programmjahr 2012/2013 und weitere Informationen zum PPP sind auf 
der Internetseite des Bundestages abrufbar: www.bundestag.de/ppp  
 
Pünktlich zum Schulanfang widmet sich die Septemberausgabe „Helden unseres Alltags: 
die Feuerwehr“ der Kinderzeitschrift Hallo aus dem Sparkassen-SchulService dem Thema 
„Brandverhütung und -bekämpfung“. Das Heft (DIN A 4, 16 Seiten, vierfarbig) eignet sich 
zur Ergänzung der Brandschutzerziehung vor Ort. Das Heft mit der Artikelnummer 322 107 
120 ist ab 15. August lieferbar. Feuerwehren können es bei einer Mindestbestellmenge von 
500 Exemplaren bis 18. Juli für 0,38 Euro (zzgl. MwSt. und Versandkosten) bestellen. Ge-
gen Aufpreis ist ein Sondereindruck/Logo möglich. Weitere Informationen: Michael Schlü-
cker, Deutscher Sparkassenverlag, Telefon (0711) 782 11 15, E-Mail 
michael.schluecker@dsv-gruppe.de.  
 
 
 
 
Der Newsletter des Deutschen Feuerwehrverbandes ist ein Informationsangebot an alle 
Menschen, die sich in der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Gerne können 
Sie ihn an Interessierte weiterleiten oder unter www.feuerwehrverband.de/newsletter direkt 
abonnieren. Abmeldungen sowie Änderungen der Mailadresse können Sie dort ebenfalls 
direkt vornehmen. 
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